
in den Kirchengemeinden Auma, Braunsdorf-Tischendorf, 

Förthen, Gütterlitz, Krölpa, Merkendorf-Piesigitz, Muntscha, 

Pahren, Wenigenauma, Wöhlsdorf und Zickra

  März 2025  



 Das große Glück, noch klein zu sein,
 sieht mancher Mensch als Kind nicht ein
 und möchte, dass er ungefähr
 so 16 oder 17 wär'.

 Doch schon mit 18 denkt er: „Halt!
 Wer über 20 ist, ist alt.“
 Warum? Die 20 sind vergnüglich -
 auch sind die 30 noch vorzüglich.

 Zwar in den 40 - welche Wende -
 da gilt die 50 fast als Ende.
 Doch in den 50, peu à peu,
 schraubt man das Ende in die Höh'!

 Die 60 scheinen noch passabel
 und erst die 70 miserabel.
	 Mit	70	aber	hofft	man	still:
	 „Ich	schaff'	die	80,	so	Gott	will.“
 Wer dann die 80 biblisch überlebt,
 zielsicher auf die 90 strebt.
 Dort angelangt, sucht er geschwind
 nach Freunden, die noch älter sind.

(Gedicht von: unbekannt; zu erst gehört von 
Frau Irma Richter aus Tischendorf)

Doch hat die Mitte 90 man erreicht
- die Jahre, wo einen nichts mehr wundert -
denkt man mitunter: „Na - vielleicht
schaffst	du	mit	Gottes	Hilfe	auch	die	100!“

Wenn wir als Kinder die Jahre zählen, er-
scheinen sie uns wie eine unendlich lange 
Strecke, eine endlose Zukunft. Als Erwach-
sene und besonders im Alter erfahren wir 
die Zeit oft als ein immer schneller vorbei-
ziehendes Fließen.
Denken wir an unsere Kindheit zurück – 
jedes Jahr scheint eine lange Ewigkeit zu 
dauern. Als Kinder warten wir sehnsüchtig 
auf den nächsten Geburtstag, das nächste 
Weihnachten oder den Sommerurlaub. Eine 
Woche kann sich wie eine gefühlte Ewigkeit 
anfühlen, und die Sommerferien scheinen 

nie zu enden. Diese Zeit ist oft mit einer Mi-
schung aus Vorfreude und Unbeschwertheit 
verbunden. Kinder sind in der Gegenwart 
verwurzelt, erleben den Moment intensiver 
und nehmen ihn nicht in derselben Weise 
als	flüchtig	wahr	wie	Erwachsene.	Die	Tage	
scheinen lang zu sein, die Jahre dehnen sich 
vor uns aus.
Mit den Jahren ändert sich unsere Wahr-
nehmung von Zeit. Der Unterschied, den ein 
Jahr macht, scheint immer kleiner zu wer-
den. Wenn wir zurückblicken, erscheinen 
uns die vergangenen Jahre fast wie im Flug 
vergangen. „Wo ist nur die Zeit geblieben?“, 
das sage sogar ich schon.
Je mehr Jahre wir zählen können, desto 
schneller scheinen sie zu vergehen. Das 
liegt unter anderem daran, dass unser Ge-
hirn mit zunehmendem Alter weniger neue 
Eindrücke aufnimmt – und die Zeit für uns in 
relativen Maßstäben schneller vergeht.
 
Auch die Bibel spricht über die Wahrneh-
mung von Zeit. Im Psalm 90,12 heißt es: 
„Lehre uns bedenken, dass wir sterblich 
sind, auf dass wir weise werden.“ Diese Zei-
le erinnert uns daran, dass die Zeit auf der 
Erde begrenzt ist. Doch sie gibt uns auch 
eine Weisheit mit, die wir durch die Jahre 
sammeln können – eine Weisheit, die uns 
hilft, das Leben zu schätzen und den Mo-
ment zu leben, statt in der Geschwindigkeit 
der Zeit zu übersehen, was wirklich zählt.
Liebe Gemeinde, möge uns die Zeit, die uns 
geschenkt	ist,	nicht	nur	als	fließende,	kurze	
Strecke erscheinen. Denn egal, in welchem 
Alter wir sind, die Zeit ist ein kostbares Gut, 
das wir in unserer Wahrnehmung und in 
unseren Beziehungen gestalten können. 
Amen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen 
eine gesegnete Zeit.

Pfarrerin Lisa Krille

Das Leben eines Menschen.
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Aufgepasst!
Ab dem 1. Januar bekam das Kirchspiel 
Auma mit der Pensionierung von Pfarrer 
Michael Behr zwei weitere Kirchgemeinden 
dazu: Merkendorf und Piesigitz. Am 11. Ja-
nuar, Samstagabend um 17.00 Uhr, war es 
dann so weit, der erste Gottesdienst in Mer-
kendorf stand für mich an. 

Zusammen mit dem Posaunenchor Auma 
unter der Leitung von Andreas Lorenz feier-
ten wir einen besonderen Gottesdienst zur 
Jahreslosung mit dem Thema: „Prüft alles, 
und das Gute behaltet!“ (1. Thessalonicher 
5,21). Viele „Merkendorfer und Piesigitzer“ 
haben sich an diesem Abend auf den Weg 
gemacht. Nach dem Gottesdienst gab es 
noch Glühwein, Tee und Fettbrote, um sich 
kennenzulernen, auszutauschen und be-
kannte Gesichter wiederzutreffen. Beson-
ders gefreut habe ich mich über die vielen 
Gottesdienstbesuchern aus unseren derzei-
tigen Gemeinden, die damit ein Zeichen für 
eine gute Zusammenarbeit setzen und die 
Kirchgemeinden Merkendorf und Piesigitz 

freudig in unserer Runde begrüßten. Alles 
in allem war es ein toller Auftakt für einen 
neuen, gemeinsamen Weg. Ich bedanke 
mich bei allen, die an der Vorbereitung zu 
dem Gottesdienst und dem Stehimbiss im 
Nachgang beteiligt waren.
Ich freue mich auf viele weitere solcher Be-
gegnungen und heiße herzlich im Namen 
aller Kirchgemeinden des Kirchspiels Auma 
die Kirchgemeinden mit den Menschen vor 
Ort in Merkendorf und Piesigitz in unserem 
bunten, lebendigen und glaubensstärken-
den Kirchspiel willkommen!

Pfarrerin Lisa Krille

Kirche Merkendorf

Kirche Piesigitz Innenansicht

Kirche Piesigitz Außenansicht
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05.03.2025  17:00 Uhr   Muntscha

 07.03.2025  19:00 Uhr   Auma 

15.03.2025  17:00 Uhr    Wenigenauma

 16.03.2025  09:00 Uhr   Merkendorf Gottesdienst    
     10:10 Uhr    Piesigitz  Gottesdienst    
     15:30 Uhr    Muntscha Gottesdienst    
     17:00 Uhr    Förthen  Gottesdienst

 23.03.2025  10:30 Uhr   Pahren  Regionale PREDIGTREIHE mit   
              G. Peukert und Einsegnung von   
              Lisa Krille als Regionalpfarrerin,   
              im Anschluss Mittagessen    
              Thema: Helden in der Bibel

 30.03.2025  10:30 Uhr   Pöllwitz  Regionale PREDIGTREIHE mit Lisa   
              Krille und Christian Kern, im   
              Anschluss Mittagessen    
              Thema: Helden in der Bibel

Gottesdienste und andere Veranstaltungen

Veranstaltungen4



06.04.2025  10:30 Uhr   Zeulenroda  Regionale PREDIGTREIHE mit 
              Ingolf Herbst, im Anschluss   
              Mittagessen Thema:   
              Helden in der Bibel

12.04.2025  17:00 Uhr   Leitlitz    Passionskonzert für die Region mit   
              Orgel, Gesang und Instrumenten   
              mit den Kirchenmusikern    
              Stefan Raddatz und Uwe Großer

17.04.2025  19:00 Uhr   Wenigenauma

18.04.2025   09:00 Uhr   Merkendorf  Karfreitag Gottesdienst    
     09:00 Uhr   Zickra    Karfreitag, Gottesdienst    
     10:30 Uhr   Wöhlsdorf  Karfreitag Gottesdienst    
     10:30 Uhr  Braunsdorf   Karfreitag, Gottesdienst    
     14:00 Uhr   Förthen    Karfreitag, Gottesdienst    
     15:30 Uhr  Pahren    Karfreitag, Gottesdienst    
     17:00 Uhr   Krölpa    Karfreitag, Gottesdienst

19.04.2025  21:00 Uhr   Piesigitz

20.04.2025  10:00 Uhr   Auma

21.04.2025   09:00 Uhr   Merkendorf  Ostermontag, Familiengottesdienst  
     10:00 Uhr   Zickra    Ostermontag, Gottesdienst 
     14:00 Uhr   Wenigenauma  Ostermontag, Gottesdienst Dorfge-  
              meinschaftshaus - es gibt Detscher
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26.04.2025  ab 13:30 Uhr   Auma   Am Sophienbad

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Im	Anschluss:	Verpflegung	am		 	
              Waldhaus 

 27.04.2025   09:00 Uhr    Braunsdorf  Gottesdienst     

     10:10 Uhr    Wöhlsdorf  Gottesdienst     

     13:30 Uhr    Muntscha  Gottesdienst 

03.05.2025   16:00 Uhr   Zadelsdorf	 Feuerwehrgottesdienst

 11.05.2025   10:30 Uhr    Auma    Anschließend	Mittagessen

18.05.2025   09:00 Uhr    Merkendorf		 Kirchenfahrt	durch	die	Region	„West“
     10:30 Uhr    Kleinwolschendorf	Kirchenfahrt	durch	die	Region	„West“
     13:00 Uhr    Pöllwitz/Dobia		 Kirchenfahrt	durch	die	Region	„West“

  23.05.2025   19:00 Uhr    Wöhlsdorf		 Eröffnung	Dorffest	mit	„Stimmt	so!“		 	
              Acapella

Veranstaltungen6



24.05.2025   14:00 Uhr    Krölpa   Konfirmation

 25.05.2025   09:00 Uhr    Pahren   Gottesdienst
     10:30 Uhr    Förthen   Gottesdienst

29.05.2025   10:00 Uhr    Waldhaus Auma  Christi Himmelfahrt, Gottesdienst

 02.06.2025   19:30 Uhr   Auma    Ökumenischer Gottesdienst

07.06.2025   17:00 Uhr    Auma    Abendmahlgottesdienst der  
              Konfirmanden 

 08.06.2025   09:00 Uhr    Zickra   Gottesdienst
     14:00 Uhr    Merkendorf  Konfirmation mit Ingolf Herbst

 

Einladung zum Bildervortrag - Australien

Kommen Sie mit auf eine Reise an die Süd-
ostküste Australiens!

Mandy und Henrik Richter wollen uns in ei-
nem Bildervortrag an ihren Erlebnissen auf 
ihrer Australienreise teilhaben lassen. 

Wann:  26. April 2025, 17.00 Uhr

Wo:  Kreuzkirche Krölpa

Foto: Henrik Richter
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Kindercamp in den 
Sommerferien

  1. bis 8. August  
  in Langenwolschendorf   

  Wieder soll das Kindercamp in Langen-
wolschendorf stattfi nden.   
  Bibelgeschichten, abenteuerliche 
Spielaktionen, erlebnisreiche Ausfl üge, 
fetzige Melodien auf den Lippen.  
  Geleitet von Steff en Schürer, Ingolf 
Herbst und René Arnold.  
  Dazu ca. 20 Ehrenamtliche, meist Ju-
gendliche.  
  Ab Anfang März wird auf der Home-
page der Kirchgemeinde Zeulenroda 
(www.dreieinigkeitskirche-zeulenroda.
de) der Link zur Anmeldung freige-
schaltet. Ebenfalls auf der Homepage 

wird ein weiterer Informationsfl yer hin-
terlegt sein.  

Veranstaltungen8



Arnhild Jakob  verstorben im Dezember 2024 Alter: 89 Jahre   Braunsdorf

Horst Eggert  verstorben  im Januar 2025  Alter: 84 Jahre   Auma

Harald Leucht  verstorben im Januar 2025  Alter: 71 Jahre   Auma

Reinhard Heiser verstorben im Januar    Alter: 77 Jahre   Muntscha

Annelies Wiedon verstorben im Januar    Alter: 81 Jahre   Pahren

Verstorbene im Kirchspiel Auma

9 Leid in der Gemeinde



Spannend, bewegend, aufregend – Auf der 
Suche nach dem Sinn von Weihnachten in 
Muntscha.

In diesem Jahr war das Krippenspiel in un-
serer Kirche ein ganz besonderes Ereignis. 
Obwohl unsere Aufführung bereits am 23. 
Dezember stattfand, zeigte sich, wie groß 
das Interesse war – die Kirche war so voll 
wie an Heiligabend! Jeder Platz war besetzt, 
sei es auf der Empore oder auf den Bänken 
im Hauptschiff gewesen.

In einer Zeit, in der die Hektik der Vorweih-
nachtszeit oft den eigentlichen Kern des 
Festes überlagert, begeisterte unsere Krip-
penspielgruppe aus Kindern, Jugendlichen, 
Eltern und Großeltern aus den Dörfern 
Zickra, Muntscha und Wenigenauma (und 
in einzelnen Fällen aus noch weiter entfern-
ten Ortschaften) das Publikum mit einer 
eindrucksvollen Geschichte über die Suche 
nach dem verlorenen Sinn von Weihnach-
ten – und das mit niemand geringerem als 
den berühmtesten Detektiven der Weltlite-
ratur: Miss Marple und Sherlock Holmes!

Die jungen Schauspieler waren bei ihrer ers-
ten diesjährigen Aufführung sichtlich auf-
geregt – und vermutlich ging es den ‚alten 
Hasen‘ gar nicht so viel anders! Kein Wun-
der: vor einer so großen Menschenmenge 
aufzutreten, ist eine Herausforderung. 
Doch trotz der Nervosität gaben sie ihr Bes-
tes und zogen die Zuschauer von Beginn 
an in ihren Bann. Mit viel Hingabe, Spiel-
freude, ausdrucksstarken Dialogen und v.a. 
markanten und kreativen Kostümen - be-
sonders erwähnt werden dürfen hier die 
Darstellungen von Miss Marple, Sherlock 
Holmes, der sehr junggebliebenen Groß-
mutter neben Nikoloaus und Weihnachts-

mann - wurde die Geschichte lebendig:
Eine verzweifelte Großmutter stellte fest, 
dass der Sinn von Weihnachten gestohlen 
worden war. Doch anstatt zu verzagen, kr-
empelte sie gemeinsam mit ihrer Enkeltoch-
ter die Ärmel hoch und beide engagierten 
kurzerhand die weltberühmten Detektive 
Miss Marple und Sherlock Holmes. 
Für diese galt es nun, den Dieb des Sinns 
aufzuspüren und Weihnachten zu retten! Es 
wurde ein Wettlauf gegen die Zeit, denn: 
Maria und Josef waren bereits auf dem Weg 
nach Bethlehem! Was würde geschehen, 
wenn der Sinn nicht rechtzeitig gefunden 
werden würde…?

 Die Aufführung wurde von musikalischen 
Einlagen begleitet, die das Publikum immer 
wieder zum Mitsingen einluden. Gerade 
durch die gelungene Mischung aus Humor, 
Nachdenklichkeit und feierlicher Stimmung 
entstand eine Atmosphäre, die die Herzen 
der Zuschauer berührte.

Ungewöhnlich für die Jahreszeit war das 
milde Dezemberwetter. Unseren Krippen-
spielern und Besuchern kam dies jedoch 
sehr entgegen – keine gefährliche Glätte, 
keine vor Kälte schmerzenden Zehen oder 
Finger! 
Und so blieben nicht wenige Krippenspiel-
besucher nach dem Abschiedssegen noch 
vor der Muntschaer Kirche bei Roster und 
Glühwein beisammen, tauschten sich über 
das Erlebte aus und genossen die weih-
nachtliche Atmosphäre und Gemeinschaft. 
Unsere Krippenspieler sausten derweil be-
reits zur nächsten Aufführung nach Zickra, 
wo sie zu ihrer großen Freude erstmal mit 
Keksen, heißen Getränken und Süßigkeiten 
begrüßt wurden.

Mut auf der Bühne standen, ebenso wie 
den Organisatoren, die für eine reibungs
lose Durchführung und Versorgung mit 

Krippenspiel in Muntscha

Aus der Kirchgemeinde...10



Obwohl unsere Aufführung bereits am 23. 

im Hauptschiff gewesen.

Festes überlagert, begeisterte unsere Krip

eindrucksvollen Geschichte über die Suche 

den berühmtesten Detektiven der Weltlite

ten diesjährigen Aufführung sichtlich auf

markanten und kreativen Kostümen - be
sonders erwähnt werden dürfen hier die 

kurzerhand die weltberühmten Detektive 

Für diese galt es nun, den Dieb des Sinns 
aufzuspüren und Weihnachten zu retten! Es 

nach Bethlehem! Was würde geschehen, 

werden würde…?

 Die Aufführung wurde von musikalischen 

der Zuschauer berührte.

Ungewöhnlich für die Jahreszeit war das 

Glühwein beisammen, tauschten sich über 

reits zur nächsten Aufführung nach Zickra, 

Keksen, heißen Getränken und Süßigkeiten 
begrüßt wurden.

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwir-
kenden!

Dieses Krippenspiel wäre ohne das große 
Engagement vieler Beteiligter nicht mög-
lich gewesen. Ein herzlicher Dank gilt allen 
unseren Schauspielern, die mit Freude und 
Mut auf der Bühne standen, ebenso wie 
den Organisatoren, die für eine reibungs-
lose Durchführung und Versorgung mit 
Speiss und Trank sorgten. 
Auch die musikalische Begleitung und die 
liebevoll gestaltete Kulisse trugen dazu bei, 
dass das Krippenspiel zu einem unvergess-
lichen Erlebnis wurde.

Dank der wunderbaren Darbietung wurde 
die Botschaft von Weihnachten auf beson-
dere Weise in Erinnerung gerufen: Es geht 
nicht um große Geschenke oder geschäfti-
gen Trubel, sondern um das Licht, das mit 
der Geburt Jesu in die Welt kam.
Die Vorfreude auf das Krippenspiel im 
nächsten Jahr ist bereits jetzt groß!

Text und Foto: Kristin Purfürst

11... Muntscha



In diesem Jahr findet unser Dorffest in 
Muntscha am 14. und 15. Juni 2025 statt. 
Hierzu möchten wir Euch mit dieser Voran-
kündigung einladen. 

Am Samstag wird es 19 Uhr ein Kirchenkon-
zert geben und im Anschluss daran geht die 
Party für alle jungen und junggebliebenen 
Tänzer und Partymäuse am Dorfgemein-
schaftshaus mit Diskomusik vom DJ weiter.

Der Sonntag steht wie jedes Jahr im Zei-
chen eines Familientages. Ab 13 Uhr startet 
unser Familiennachmittag für Jung und Alt 

und wird wieder viel zu bieten haben. Freut 
Euch auf Linedance, Bogenschießen, Preis-
kegeln und Tombola sowie Ponykutschfahr-
ten und eine Hüpfburg für unsere jungen 
Gäste. 
Ab 13 Uhr startet auch das nun zum drit-
ten Mal stattfindende Ostradtreffen mit 
einer Ausfahrt, die 13.30 Uhr beginnt und 
anschließender Preisverleihung der drei 
schönsten Osträder. Zudem wird dieser 
Nachmittag wieder musikalisch umrahmt 
werden, auch Kaffee mit frischen hausge-
backenem Kuchen und Torten der Munt-
schaer Backfrauen wird es wieder geben. 
Außerdem brennt an beiden Tagen der Rost 
und es gibt frische Grillspezialitäten. Auch 
an der Bar wird keine Kehle trocken bleiben. 
An beiden Tagen ist der Eintritt frei. Wir 
freuen uns auf Euren Besuch.

Text und Foto: Annika Schöler

Dorffest Muntscha 2025 - eine Vorankündigung unseres 
kulturellen Dorfhighlights

...Muntscha12



Liebe Gemeinde, liebe Karnevalisten und 
Freunde der guten Laune!
Schön, dass ihr hier seid…
Um das Thema „Fasching und Kirche - passt 
das?“
zu bestaunen.
Ja, genau!
Denn „Pahren Hellau“ !

… Das waren die ersten Worte zum 2. Fa-
schingsgottesdienst in Pahren, am 02. Feb-
ruar um 17.00 Uhr in der schönen Pahrener 
Kirche. Mit vollem Haus, guter Laune, Gebet 
und Segen stimmten wir uns alle für die 
kommende Faschingszeit ein. 
Unser Dank geht daher an den GKR Pahren, 
die uns mit leckeren Pfannkuchen und war-
men Getränken verköstigt haben sowie an 
Katrin Röhler, die uns mit „dem“ Pahrener 
Faschingslied „In Pahren ist Fasching“ ein-
geschunkelt hat. 
Als besonderes Highlight lud der GKR Pah-
ren das musikalische Trio Frakolonium En-
semble ein, die uns mit ihrer beschwingten 
Musik und dem hochkarätigen Unterhal-
tungsprogramm einen unbeschwerten und 
stimmungsvollen Abend schenkten. 
Nach dem Gottesdienst und dem anschlie-
ßenden musikalischen Auftritt des Frakolo-
nium Ensembles waren sich die Besucher 
und Besucherinnen einig: Nun sind wir be-
reit für die kommende Faschingszeit!
Ich freue mich auf das nächste Jahr, wenn 
es wieder heißt: Schön, dass ihr hier seid, ihr 
Herren, Kinder und Damen - ich sage „Pah-
ren Hellau“ und natürlich Amen.

Pfarrerin Lisa Krille

2. Faschingsgottesdienst in Pahren

13... Pahren



Heilig Abend in der Kirche Wöhlsdorf  
Heilig-Abend-Messe, immer ein besonde-
rer Anlass. Die Kinder der Orte erzählen die 
Weihnachtgeschichte und es werden tradi-
tionelle Lieder gesungen.

Zum Abschluss in diesem Jahr eine beson-
dere Einlage der Darsteller.
Die Lieder „Mary's Boy Child“ und „Oh my 
Lord“ sorgten für Stimmung und Freude. Es 
wurde geklatscht und getanzt.
Anika Meske aus Piesigitz las die Predigt 
mit der Weihnachtsgeschichte. Ein Fest der 
Freude, so kam die Botschaft bei den Be-
suchern an. Modern und verständlich inter-
pretiert. Herzlichen Dank dafür!
Am Ausgang gab es wie in jedem Jahr et-
was Süßes.

Doch bevor es soweit war, musste einiges 
an Zeit investiert werden. Eine von vielen 
Weihnachterzählungen wird gesucht, die 
Rollen, Texte und Requisiten an die Kinder 
und Jugendlichen verteilt. Dann die wö-
chentliche Probe mit den Muttis und Hel-
fern aus den Orten.

Aufregung dann am Heiligen Abend. Alles 
hat geklappt und es war wieder eine wun-
derbare Aufführung.
Herzlichen Dank an die Helferinnen und 
Helfer und natürlich die Mitwirkenden.
An einem solchen Tag sehnt man sich ganz 
besonders nach Frieden und Harmonie 
für alle Menschen auf der Welt. Man fragt 
sich immer wieder: Warum ist das denn so 
schwer?

Christine Weigelt
GKR Wöhlsdorf

doch viele Fragen offen.

lischen Aufführungen der Schulkinder 
der Schulgemeinde Wöhlsdorf und 

Schulgemeinde Wöhlsdorf veranstaltet 

ganz herzlich zu unserer Eröffnungsveran
staltung zum Dorffest in Wiebelsdorf ein.

Neuigkeiten aus Wöhlsdorf

Aus der Kirchgemeinde...14



derbare Aufführung.

Gesucht werden …!
In Anbetracht vorangegangener Jahre der 
Restaurierung, Reparatur und Neuanlage 
an und um unsere Kirche Wöhlsdorf bleiben 
doch viele Fragen offen.

Zur besseren Aufklärung würden uns alte 
Dokumente helfen. Gesucht werden vor 
allem Fotos oder Bilder in Richtung Chor, 
Altar und der Orgel und dem Taufengel.

Interessant wäre vor allem, wann unsere 
aus dem Jahre 1787 stammende Orgel das 
letzte Mal gespielt wurde.
Eine Stiftungsurkunde von Frau Lina Pech-
mann (Wöhlsdorf) weist nach, dass zum 
Erntedankfest 1929 ein Harmonium an Stel-
le der Orgel aufgestellt und bespielt wurde.

„...Es diene der Begleitung des Gemein-
degesanges im Gottesdienst und ande-
ren kirchlichen Handlungen innerhalb 
der Kirchgemeinde Wöhlsdorf, nach 
Bedarf den musikalischen-theatra-
lischen Aufführungen der Schulkinder 
der Schulgemeinde Wöhlsdorf und 
ebenso allen Wohltätigkeit dienenden 
Konzerten, die innerhalb der Kirch- und 
Schulgemeinde Wöhlsdorf veranstaltet 

werden...“
(Auszug aus der Stiftungsurkunde von Lina 
Pechmann)

Gern nehmen wir Informationen und Hin-
weise entgegen.

Christine Weigelt, GKR Wöhlsdorf
Tel: 036626 29176 

c.weigelt58@gmail.com

Wir laden jetzt schon herzlich ein!

Am Freitag, dem 23. Mai 2025 laden wir 
ganz herzlich zu unserer Eröffnungsveran-
staltung zum Dorffest in Wiebelsdorf ein.
 Ort: Kirche Wöhlsdorf
 Beginn: 19.00 Uhr

Wir freuen uns über die Gruppe „STIMMT 
SO!“ aus Zeulenroda, die an diesem Abend 
für Gesang und Unterhaltung sorgen wird.

So Gott will, wird unsere Orgel nach fast 
100 Jahren in einer „reduzierten“ Art und 
Weise erklingen. Bleiben wir gespannt und 
neugierig.

Es freut sich auf Ihr Kommen!
Die Kirchgemeinde Wöhlsdorf

15... Wöhlsdorf



Wie nun schon viele Jahre bewährt, gestal-
ten Kinder und Erwachsene aus Muntscha, 
Wenigenauma und Zickra zusammen ein 
gemeinsames Krippenspiel. Dabei ist es Tra-
dition geworden, dass dieses Spiel bereits 
zweimal am 23. Dezember und einmal an 
Heiligabend aufgeführt wird. 2024 war der 
Auftakt am 23. Dezember um 17.00 Uhr in 
Muntscha, Zickra folgte um 18.30 Uhr und 
den Abschluss gab es dann am Heiligen 
Abend um 17.00 Uhr in Wenigenauma. Je-
weils über 100 Personen kamen zur Auffüh-
rung und ließen sich von der diesjährigen 
Geschichte verzaubern.

Dieses Jahr war die Aufregung besonders 
groß, denn der Sinn von Weihnachten war 
abhanden gekommen! Einfach nicht auf-
findbar. Verschwunden oder nur verlegt? 
Oder gar doch gestohlen? Nun, es wurden 
kein Aufwand und keine Kosten gescheut 
und zwei absolute Profis zur Aufklärung 
dieses Falls engagiert. 
Und so gingen Sherlock Holmes und Miss 

Marple gemeinsam auf Spurensuche und 
tasteten sich Schritt für Schritt an die Lö-
sung des Falls heran. Sie suchten und be-
fragten Geschenkeverkäufer, Familien-
mitglieder, ja sogar den Weihnachtsmann 
persönlich. Doch jeder hatte nur sein ei-
genes begrenztes Bild von Weihnachten, 
gefangen im Stress der Erwartungen und 
allgemeinen Vorbereitungen auf das Fest. 
Aber keiner wollte der Übeltäter sein, der 
den Sinn verschwinden ließ. 

Die Spürnasen gingen verschiedenen Hin-
weisen nach, verfolgten Spur um Spur, und 
die Zuschauer erlebten gleichzeitig die viel-
fach erzählte Geschichte von Maria und Jo-
sef im Stall, den Verkündigungen der Engel, 
den Besuch der Hirten und der drei Weisen 
aus dem Morgenland. 
Und schlussendlich war die spannende De-
tektivarbeit erfolgreich und der Sinn von 
Weihnachten konnte wieder gefunden wer-
den: Es ist die Geburt von Jesus Christus als 

sung von Sünde und Tod als Hoffnung für 

ermöglicht haben! Vielen Dank dafür, dass 

Auf der Suche nach dem Sinn von Weihnachten in 
Muntscha, Zickra und Wenigenauma
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weils über 100 Personen kamen zur Auffüh

findbar. Verschwunden oder nur verlegt? 
Oder gar doch gestohlen? Nun, es wurden 

und zwei absolute Profis zur Aufklärung 

allgemeinen Vorbereitungen auf das Fest. 

sef im Stall, den Verkündigungen der Engel, 

das alles überragende Licht in dieser Welt 
und damit verbunden die mögliche Erlö-
sung von Sünde und Tod als Hoffnung für 
jeden einzelnen Menschen. Dies sollte wie-
der in den Mittelpunkt des Denkens rücken!
Am Ende gab es die feierliche Fürbitte mit 
dem Friedenslicht, was aber dieses Jahr 
aufgrund der anhaltenden Kämpfe in dieser 
Region nicht direkt aus Bethlehem geholt 
werden konnte, sondern aus einer Wall-
fahrtskirche aus Österreich kam.

Die feierliche musikalische Umrahmung 
und Ausgestaltung zwischen den einzelnen 
Kapiteln übernahmen Hendrik Hempel und 
Johannes Barczyschyn, wofür wir an dieser 
Stelle nochmals herzlich danken wollen! 
Und natürlich ein ganz großes Dankeschön 
an alle Aktiven „auf der Bühne“ und „hinter 
den Kulissen“, die uns dieses besinnliche 
Erlebnis in einer besonderen Atmosphäre 
ermöglicht haben! Vielen Dank dafür, dass 
ihr alle diese Arbeit leistet!

Text: A. Schwarz
Fotos: A. Barczyschyn, K. Purfürst, A. 

Schwarz

Zum Gottesdienst am Heiligen Abend wur-
de in der Kreuzkirche Krölpa von Aumaer 
und Krölpaer Kindern wieder ein Krippen-
spiel aufgeführt. Unsere Kirche war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, auch auf der 
Empore waren alle Stehplätze belegt – ein 
schönes Gefühl, so eine belebte Kirche. Und 
die 20 Krippenspieler brachten noch mehr 
Leben und Zuversicht in die Kirche.

Bruno Kärner umrahmte das Krippenspiel 
mit einigen a capella vorgetragenen Lie-
dern. Eine schöne Einstimmung auf den 
Heiligen Abend. 

Vielen Dank an alle Mitwirkenden und Hel-
fer.

Text und Fotos: S. Pflug-Hellwig

Christvesper mit Krippen-
spiel in Krölpa
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Am Sonntag, dem 26. Januar feierten wir 
mit unserer Pfarrerin Lisa Krille den ersten 
Gottesdienst des Jahres 2025 hier in Zickra.
Mit dem sehr schönen Lied „Danke für die-
sen guten Morgen“ starteten wir. Es ist im 
Vergleich zu den traditionellen Liedern ein 
eher modernes Lied und wurde 1961 kom-
poniert. Im Text bedanken wir uns bei Gott 
für die zwischenmenschlichen Dinge, die 
gegebenen Lebensumstände und die Ei-
genschaften Gottes.

Im Predigttext ging es um die Begegnung 
Jesu am Jakobsbrunnen mit einer Samari-
terin, einer damals „unwürdigen Frau“, mit 
der ein „normaler Jude“ zu der Zeit eher 
nicht freiwillig gesprochen hätte. Doch Je-
sus sprach sie bewusst an. Und nach einigen 
Sätzen zum Leben der Frau und seiner Bitte 
um Wasser lenkt Jesus ihre Aufmerksamkeit 
auf das, was Gott geben will, nämlich „le-
bendiges Wasser“, und gibt sich als Messias 
zu erkennen: „Wenn du erkenntest die Gabe 
Gottes und wer der ist, der zu dir sagt: Gib 
mir zu trinken!, du bätest ihn, und der gäbe 
dir lebendiges Wasser. Wer vom Brunnen-

wasser trinkt, den wird wieder dürsten; wer 
aber von dem Wasser trinken wird, das ich 
ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht dürs-
ten, sondern das Wasser, das ich ihm geben 
werde, das wird in ihm eine Quelle des Was-
sers werden, das in das ewige Leben quillt.“
Der Herr spendet lebendiges Wasser, das 
den brennenden Durst derjenigen stillt, de-
ren Leben durch Mangel an Wahrheit ver-
dorrt.
„Lebendiges Wasser“ bedeutete damals 
fließendes Wasser, etwa Wasser aus einem 
Fluss. Mit diesem damals vertrauten Bild 
vergleicht Jesus das Geschenk Gottes, im 
Glauben an ihn von aller Schuld befreit zu 
werden. Und dieses Geschenk bietet uns 
Gott bis heute an, wir müssen es nur erken-
nen und im Herzen annehmen. Amen.
Musikalisch unterstützte uns Hendrik Hem-
pel an der Orgel, wofür wir uns ganz herz-
lich bei Ihm bedanken!

Text: A. Schwarz

Fotos: A. Schwarz

Mitten im Winter… Lebendiges Wasser in Zickra
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Liebe Wenigenaumaer,

das Jahr 2024 hat sich verabschiedet und 
die ersten zwei Monate des neuen Jahres 
sind schon wieder ins Land gezogen…
Unser kirchliches Leben in Wenigenauma 
wurde im abgeschlossenen Jahr hauptsäch-
lich geprägt durch die laufenden Bauarbei-
ten an unserem Kirchenanbau.
Dass unser wunderschöner Gemeinderaum 
derzeit nicht nutzbar ist, bedauern wir alle 
sehr. Dieser derzeitige Verlust macht uns 
aber auch bewusst, welch wertvollen Schatz 
wir in unserem gemütlich warmen Gemein-
deraum haben und wir sind voller Vorfreu-
de, der nächste Winter kommt bestimmt!

Trotz aller Bauarbeiten konnten wir unse-
re große Kirche die ganze Zeit nutzen, und 
so feierten wir am Samstagabend vor To-
tensonntag wieder unseren ersten Gottes-
dienst mit unserer Pfarrerin Lisa Krille.
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, ein 
Gottesdienst der Besinnung und des Ge-
denkens unserer Verstorbenen, mit Heili-
gem Abendmahl um den Taufstein und un-
ter musikalischer Begleitung durch Hendrik 
Hempel.
Wir mussten in Wenigenauma im gesamten 
vergangenen Kirchenjahr von keinem Ver-
storbenen Abschied nehmen, darüber sind 
wir sehr dankbar. So galt unser Gedenken 
im Gottesdienst allen unseren Verstorbe-
nen, die schon vorher gehen mussten und 
für sie alle hat die Kerze des Gedenkens auf 
unserem Altar gebrannt.
Gestärkt durch das gemeinsame Heilige 
Abendmahl, gestellt unter den Segen Got-
tes und getragen durch den gemeinsamen 
Gesang hoffnungsspendender Lieder konn-
ten wir alle HOFFNUNGSVOLL aus diesem 
Gottesdienst gehen, hinein ins neue Kir-
chenjahr.

Aktuelles aus Wenigenauma

Kirchenanbau

Gemeinderaum
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Seniorenweihnachtsfeier

Alljährlich lädt die Stadt Auma-Weidatal 
zur Seniorenweihnachtsfeier ein. In die-
sem Jahr sind 21 Jung- und Altsenioren aus 
Wenigenauma der Einladung gefolgt. Im 
festlich geschmückten Saal der Gaststätte 
Wöhlsdorf erlebten unsere Senioren einen 
unvergesslichen Nachmittag bei Plätzchen, 
Stollen, Kaffee und Glühwein, abgerundet 
von einem weihnachtlichen Programm der 
Kinder vom Kindergarten Zwergenland in 
Wöhlsdorf. Die Wenigenaumaer waren des 
Lobes voll und möchten sich nochmals bei 
der Stadt Auma-Weidatal für die Einladung 
zu dieser gelungenen, gut organisierten 
Adventsfeier bedanken. (Text Marina Eich-
horn)

Das Adventstürchen am 10.12. wurde in 

Wenigenauma geöffnet
Von der Stadt Auma kam die Anfrage, ob 
sich die Dorfgemeinschaften/Kirchgemein-
den an der geplanten Vorweihnacht beteili-
gen würden. Das stieß bei der Wenigenau-
maer Dorfgemeinschaft auf offene Ohren 
und so war schnell die Idee geboren, eine 
öffentliche Adventsfeier direkt unter unse-
rem wunderschönen, festlich beleuchteten 
Weihnachtsbaum am Dorfteich zu veran-
stalten. Unsere Bushaltestelle wurde zur 

weihnachtlichen Krippe umgestaltet, mit 
Lichtern, warmen Decken und Fellen, davor 
verzauberten unzählige Lichter, Laternen 
und Feuerschalen den gesamten Platz in 
eine glitzernde Weihnachtslandschaft.
Der Duft von Glühwein, Apfelpunsch, lecke-
rer selbstgemachter Kartoffelsuppe, selbst-
gebackenem Brot und Fettbemmen lag 
in der Luft und natürlich wurde von allem 
reichlich gegessen und getrunken. Mit dem 
gemeinsamen Singen einiger Weihnachts-
lieder direkt unter dem Weihnachtsbaum 
haben wir uns auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit eingestimmt. 

 Foto: Helge Eichhorn
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Es wurde eine rundum gelungene Feier für 
das ganze Dorf und Gäste aus Auma-Weida-
tal. Ein großes Dankeschön allen Organisa-
torinnen und Organisatoren, allen Helferin-
nen und Helfern, viele haben einen Beitrag 
geleistet und sich nach ihren Möglichkeiten 
eingebracht. Sicher war der Aufwand groß, 
aber entscheidend ist, dass mit solchen ge-
meinsam organisierten Veranstaltungen ein 
starkes Gefühl für Gemeinschaft und Zu-
sammenhalt entsteht. Menschen kommen 
zusammen, Arbeiten, Reden, Essen, Trinken 
und Singen gemeinsam: Das ist der eigent-
liche Schatz, der uns am Ende bleibt. Nicht 
allein und verlassen zu sein, sondern gebor-
gen in einer starken Gemeinschaft. Dieses 
Grundgefühl kann uns keiner nehmen und 
es macht unser Leben in unserem Dorf zu 
etwas besonders Wertvollem. 
DANKE Wenigenauma

Am Heiligen Abend 2024 konnten wir das 
gemeinsame Krippenspiel der drei Dörfer 
Muntscha, Zickra und Wenigenauma in We-
nigenauma erleben.
Vorher galt es noch, die Kirche zu putzen, 
da über allem durch die Bauarbeiten eine 
ziemliche Staubschicht lag. Schnell fand 
sich ein Trupp freiwilliger Helferinnen, die 
„bewaffnet“ mit Eimern, Besen, Staubsauger 
etc. dem Dreck und Staub ein Ende mach-
ten und unsere Kirche auch noch wunder-
schön dekorierten.
So konnten wir unser Krippenspiel in einer 
wunderschön sauberen und festlich ge-
schmückten Kirche erleben.
Unsere Kirche war gefüllt bis unters Dach. 
Die Anwesenden verfolgten, was die 23 Ak-
teure des gesamten Krippenspiel-Ensem-
bles in diesem Jahr einstudiert hatten. Der 
Sinn von Weihnachten wurde gestohlen, 
und so konnten nur die zwei besten De-
tektive, die kurzfristig aufzutreiben waren, 
Sherlock Holmes und Miss Marple, Weih-
nachten noch retten. Leuchtende Augen, 

viele positive Kritiken, glückliche Gäste und 
Krippenspielakteure nach der Aufführung 
an diesem Heiligen Abend in Wenigenau-
ma waren überall zu sehen und haben uns 
bestärkt, dass es weiterhin sehr wichtig ist, 
dass wir den eigentlichen Sinn von Weih-
nachten nicht aus den Augen verlieren.

An dieser Stelle nochmals ein ganz großes 
DANKESCHÖN an alle Beteiligten des Krip-
penspiels, Danke den Frauen, die die Kirche 
vorher so schön geputzt und geschmückt 
haben, Danke an Monika Kramer, die am 
24. Dezember in Wenigenauma die Rol-
le unserer Pfarrerin übernommen hat, ein 
herzliches Dankeschön an Familie Hubert 
Schüler für die Spende des schönen Weih-
nachtsbaumes und zum Schluss ein großes 
Dankeschön an alle Besucher, die unseren 
Kollektenteller reichlich gefüllt haben.
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Arbeitseinsatz in unserer Kirche

Ganz kurzfristig, buchstäblich über Nacht, 
haben wir zu einem Arbeitseinsatz in unse-
rer Kirche aufgerufen.
Die Firma Zaumsegel wurde am Freitag, 
dem 24. Januar mit dem Auswechseln bzw. 
Verstärken der Deckenbalkenlage über un-
serer Gruft (Fußboden Gemeinderaum) fer-
tig. 
Am darauffolgenden Montag sollte schon 
der Fehlboden eingebaut werden. Letzte 
Chance für uns, den Zwischenraum über 
der Gruft von Bauschutt und organischem 
Material zu befreien. 
Am Samstag Morgen standen zehn Hel-
fer bereit, um diese Aufgabe anzugehen. 
Zum Glück war keinem von uns so richtig 
bewusst, was da auf uns zukommt. Nur auf 
Knien kriechend und mit Atemschutzmaske 
ausgerüstet haben wir mit bloßen Händen 

Eimer um Eimer mit Schutt gefüllt. 
Oben standen Männer bereit, die diese Ei-
mer kontinuierlich abtransportiert und aus-
geleert haben. Am Ende des Einsatzes hat-
ten wir dann vier große Autoanhänger mit 
Schutt gefüllt.
Nur mühselig konnten wir uns nach getaner 
Arbeit wieder in eine aufrechte Haltung be-
geben, jeder Knochen hat geschmerzt und 
wir alle waren von oben bis unten voller 
Dreck.
Zur Rettung hat uns ein Team von drei En-
geln auf die Schnelle ein wundervolles Es-
sen bereitet. Überaus dankbar haben wir 
diese Gabe angenommen. In gemütlicher 
Atmosphäre und bei warmen Suppen und 
Getränken, kamen so langsam alle Lebens-
geister wieder zurück und die Aussicht auf 
eine heiße Badewanne für die müden Kno-
chen ließ die Strapazen zumindest teilweise 
vergessen.
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Ein riesengroßes Dankeschön allen Helfe-
rinnen und Helfern, das war einfach einzig-
artig und großartig.

Einen Gottesdienst haben wir nun in diesem 
neuen Jahr, am 9. Februar, in unserer „kal-
ten“ Kirche schon
gefeiert.
Auf Stühlen sitzend, eng aneinander gereiht 
im Altarraum und direkt unter dem Heizpilz, 
wurde es uns allen sogar ein klein wenig 
warm. 
Zum Thema: „Ich muss durch den Mons-
un…“ predigte unsere Pfarrerin Lisa wie im-
mer auf sehr anschauliche und lebensnahe 
Weise, wie uns der feste Glauben und das 
Vertrauen in Gottes allzeitige Gegenwart so 
manchen Sturm gelassen umschiffen lässt. 
Annerose Barnikow übernahm die mu-
sikalische Begleitung und mit genügend 
neuem „Futter“ für unsere Gedanken, mit 
dem Segen Gottes und den Melodien der 
gesungenen Lieder auf den Lippen sind wir 
nach dem Gottesdienst alle gesegnet und 
hoffnungsvoll in diesen neuen Sonntag ge-
gangen.
Nun freuen wir uns auf die vielen beson-
deren Gottesdienste und Veranstaltungen 
in Wenigenauma und dem gesamten Kirch-
spiel Auma in diesem Frühjahr.

Bleibt gesund und behütet!

Euer Gemeindekirchenrat Wenigenauma
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